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COMPLIANCE â€“ REGELTREUE IM UNTERNEHMEN

Max, Azubi zum Fachinformatiker,. Fachrichtung Systemintegration, beim ISC MÃ¼nster. Neben wichtigen Informationen zum Ausbildungsberuf gibt es. 
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zeitung für kunden und Mitarbeiter



Compliance – Regeltreue im Unternehmen



Alter Wein in neuen Schläuchen? Grundsätzlich meint Compliance ja nichts anderes als anforderungsgerechtes, regelkonformes Verhalten rsp. dessen Beachtung. Also: Handeln nach Recht und Gesetz, nach Richtlinien, Vorgaben und Vereinbarungen. Das klingt nicht eben neu und ist es wohl auch nicht. BGB, HGB und andere einschlägige Regelwerke definieren schon länger den Handlungsspielraum von Unternehmen – und Richtlinien waren auch schon immer dazu gedacht, dem Tun und Lassen Grenzen zu setzen. Neu an diesem Thema ist etwas ganz anderes: Zum einen erfährt die



Sanktionierung von Regelverstößen eine deutliche Hinwendung zum Strafrecht (und tatsächlich entspringt Compliance genau diesem Rechtsgebiet), zum anderen unterliegt die Regeltreue neuerdings auch einem gewissen Marktdruck: So verlangen Geschäftspartner und Kunden vermehrt den Nachweis, dass die Unternehmensleitung



Vorkehrungen gegen Regelverstöße getroffen hat, mit denen im Geschäftsfeld des Unternehmens gerechnet werden kann oder muss. Insoweit bekommt der alte Wein zumindest eine neue Note: Im Falle von Verstößen gegen externe wie interne Auflagen ist es mit Bußgeldern im Zweifel nicht mehr getan – und wer nicht nachhalten kann,



dass er Vorsorge getroffen hat, um Verstöße gezielt zu vermeiden, dessen geschäftliche Entwicklung ist möglicherweise empfindlich gestört. Was also tun? Geboten scheint hier die Einführung eines sogenannten Compliance Management Systems (CMS), das prozessual – auf Basis vorbeugender Maßnahmen – Regel verstöße oder gar strafrechtlich Fortsetzung auf Seite 2



Außerdem erwartet Sie: Know-how erweitert



Mitarbeiterorientierte Vertrauenskultur



Das Team Softwareentwicklung



Mitarbeiterbindung gewinnt an Bedeutung. Lesen



ist nach ISTQB-Standard zertifi-



Sie unsere Serie in vier Teilen. Wir starten mit dem



ziert und damit für Ihre Anfor-



Thema Glaubwürdigkeit.



04



Im täglichen Umgang mit sensiblen Daten unabdingbar. Die Dienstanweisung Datenschutz des ISC wird kontinuierlich angepasst.



derungen bestens gerüstet. Weiter auf Seite



Dienstanweisung Datenschutz



Weiter auf Seite
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Weiter auf Seite
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E-Mail-Verschlüsselung



Eigener Azubi Blog



Support ohne Hindernisse



Bei digitalen Geschäftsprozessen mit personen-



Seit Januar berichtet Azubi



Schnelle Problemlösung garantiert – per Fern-



bezogenen Daten bietet E-Mail-Verschlüsselung



Max im eigenen Blog über seine Ausbildung. Eine



wartung schalten sich die Mitarbeiter aus der



größtmögliche Sicherheit.



Plattform für den Nachwuchs-Austausch.



Technik auf Ihren Bildschirm.



Weiter auf Seite
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Weiter auf Seite
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Weiter auf Seite
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editorial



Liebe Leserinnen und Leser, in dieser LITFASS erhalten Sie jede Menge Tipps von unseren Experten. So stellt Ihnen Alex Stoll die E-Mail-Verschlüsselung JULIA MailOffice vor (S. 10). Thorsten Schöpker hat mit Fastviewer einen Tipp für die schnelle Lösung von PC-Problemen für Sie parat (S. 12). Christel Rüter, unsere Datenschutzbeauftragte, erklärt Ihnen, wie Mitarbeiter durch eine Dienstanweisung Datenschutz den Überblick im Richtliniendschungel behalten (S. 9). Compliance – oder: Wie verhalte ich mich korrekt? Dazu erläutert Ihnen Frank Hölscher die Einführung eines Compliance Management Systems im ISC Münster (S. 1). Der Gastkommentar von Dr. Klaus Matzen bekräftigt die Notwendigkeit eines CMS (S. 12). Laut der Studie „Recruiting Trends im Mittelstand 2013“ der Universität Bamberg setzen immer mehr mittelständische Unternehmen Social Media ein. Das ISC Münster begegnet dem Fachkräftemangel in der IT-Branche jetzt mit einem eigenen Azubi Blog. Azubi Max spricht mit authentischen Blogbeiträgen potenzielle neue Azubis an (S. 11). Mein Tipp zum Thema Social Media: Die Studie „Die online-aktivsten Krankenkassen in Deutschland 2013“ (http://absolit.de/KV-Studie.htm). Gute Unterhaltung und eine anregende Lektüre! Martina Cwojdzinski Leitung Marketing und Kommunikation



relevantes Verhalten im Unternehmen zu verhindern sucht und als Organisationsform gleichzeitig geeignet ist, den Nachweis zu erbringen, dass die Anforderungen von Geschäftspartnern und Kunden in Sachen Compliance erfüllt werden. Dabei geht es aber nicht darum, eine Parallelwelt im Unternehmen zu errichten, sondern die originären Geschäftsprozesse aus einem spezifischen Blickwinkel heraus zu unterstützen und zu steuern. Die Einrichtung eines solchen Systems vollzieht sich regelmäßig in folgenden Schritten: 1. Bestands- und Risikoanalyse Hier sind zunächst die Handlungsfelder zu identifizieren, bei denen Verstöße gegen geltendes Recht oder interne Richtlinien besonders gravierende – geschäftsschädigende oder gar ruinöse – Auswirkungen haben können. Das changiert naturgemäß: Wo der IT-Dienstleister Datenschutz und Informationssicherheit im Blick haben wird (IT Compliance), der Kreative hingegen das Urheberrecht (Intellectual Property Compliance), richtet der öffentliche Auftraggeber sein Augenmerk vielleicht eher auf die Vergabepraxis (Compliance in Sachen Vergabe- und Kartellrecht, Wettbewerbsverstöße). 2. Erstellung eines Compliance Programms Hier geht es um die Schaffung geeigneter Maßnahmen zur Vermeidung von Fehlverhalten. Das umfasst in der Regel die Verabschiedung von Richtlinien und Organisationsanweisungen, kann aber auch die Einrichtung eines RisikoFrüherkennungssystems betreffen und reicht bis zu Handlungsanweisungen bei behördlichen Durchsuchungen (dawn raid). 3. Compliance Umsetzung Hier sind Verantwortliche zu bestimmen und Zuständigkeiten zu definieren. Insbesondere sind dem sogenannten Compliance Officer Weisungsbefugnisse und Informationsrechte einzuräumen. Ferner sind Berichtspflichten festzulegen, Funktionstrennung zu gewährleisten und das 4-Augen-Prinzip als Mindeststandard zu fixieren. Schließlich und endlich sind auch die Mitarbeiter für das Thema zu sensibilisieren und in Sachen Regelkonformität zu schulen. 4. Kontrolle und Sanktionen Vertrauen ist gut – aber ein System, das nachdrücklich auf regelkonformes Verhalten drängt, wird ohne Kontrolle (und die Androhung von Sanktionen) nicht ganz auskommen.
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Zu einem geeigneten Kontrollsystem zählen aber nicht nur interne Audits und unvermutete Prüfungen, sondern auch die externe Überprüfung des CMS selbst sowie die Dokumentation zur Organisation und Kontrolle des CMS. Die unscharfen Formulierungen in der Beschreibung der Prozesse sind dem Umstand geschuldet, dass sich ein solches System in einem jeden Unternehmen zwangsläufig anders darstellt: Es gibt nicht d a s CMS, sondern immer nur eine bedarfsgerechte Ausprägung der Grundidee. Ganz offenkundig aber gilt immer: Mit diesem Ansatz wird ein komplexer, auch langwieriger Prozess in Gang gebracht, der regelmäßig auf die Befolgung der gesetzten Ziele und seine Wirksamkeit hin zu prüfen ist, der Ressourcen bindet und in aller Regel nicht ohne externe Begleitung zu bewerkstelligen ist. Ein mühsames, mitunter kostspieliges Unterfangen also, das aber angesichts der oben skizzierten Entwicklung not tut und im Hinblick auf die möglicherweise dadurch vermiedenen Schäden und den Zugewinn an Reputation durchaus zum Unternehmenserfolg beitragen kann. Das ISC Münster ist diesem Gedanken gefolgt und hat sich zur Jahreswende 2012/2013 für die Einführung eines CMS entschieden. Erleichtert wurde dieser Schritt allerdings durch die Erfahrungen mit dem im Hause bereits etablierten Managementsystem für Informationssicherheit (ISMS), das im Zuge der ISO 27001-Zertifizierung begründet wurde. Das gilt sowohl für strukturelle und organisatorische Momente als auch in thematischer Hinsicht: Das ISMS befasst sich naturgemäß mit der Normierung und Gewährleistung von Datenschutz und Informationssicherheit im Unternehmen und liefert damit auch schon den ersten Brückenschlag zum Thema Compliance. Neben der Informationssicherheit als Handlungsfeld mit zentraler Bedeutung hat das ISC Münster aber auch andere Bereiche identifiziert, die ausreichend sensibel erscheinen, um sie über das CMS zu betrachten und zu steuern. Dazu gehören etwa der Umgang mit geistigem Eigentum, das Beschaffungswesen, das Vertragsmanagement oder auch das Thema Korruptionsvermeidung. Aufsetzend auf der vom Vorstand verabschiedeten „Leitlinie zum Compliance Management“ galt es sodann, innerhalb der genannten Handlungsfelder die spezifischen Risiken für Regelverstöße zu erkennen und aufzunehmen, um eine Grundlage für präventive Maßnahmen zu schaffen. In diesem Zusammenhang waren nicht nur die einschlägigen Rechtsvorschriften zu erfassen, die für die verschiedenen



Nehmen Sie uns in Ihre Kreise auf. Das ISC auf Google+



Themen prioritär zu beachten sind, sondern auch die unternehmensinternen Regelwerke auf Vollständigkeit und Aktualität zu prüfen, um fehlende Aspekte zu ergänzen und durch weitere Richtlinien und Verfahrensanweisungen zu komplettieren. Das Ergebnis dieser Schritte wurde in 2013 bereits einer ersten externen Prüfung unterzogen, die dem ISC Münster bescheinigt hat, in Sachen Compliance zielführend zu handeln und mit den bisherigen Maßnahmen auf dem richtigen Weg zu sein. Natürlich ist der Prozess nicht abgeschlossen und weiter zu forcieren: durch die Integration zusätzlicher Themen in das CMS, durch die Etablierung von Prüfungsund Kontrollmechanismen nicht nur in den hochsensiblen Bereichen und – last not least – durch die Einbindung und Sensibilisierung der Mitarbeiter. Dies ist neben allen Ordnungsmitteln der entscheidende Part, um die Selbstverpflichtung des Unternehmens auf regelkonformes Verhalten mit Leben zu füllen.



Verantwortlich für die Umsetzung des CMS zeichnet im ISC Münster nicht ein einzelner Compliance Officer, sondern – analog zum ISMS – ein spezielles Team von Fachleuten mit Leitungsfunktion in den verschiedenen Geschäftsbereichen. Das dient nicht nur der Lastenteilung, sondern auch und gerade der Bündelung unterschiedlichster Anforderungen an zentraler Stelle. Dieses Team wird den Prozess auch in 2014 vorantreiben und seinen Beitrag dazu leisten, ein Stück Nachhaltigkeit in der Unternehmensentwicklung zu verankern.



Ansprechpartner: Frank Hölscher Prokurist [email protected]



Die Mitarbeiter leben Compliance



Compliance ist im ISC Chefsache



Datenschutz und Informationssicherheit arbeiten Hand in Hand



Organisation Compliance-Team



Unternehmensleitung ISC Münster eG



Compliance-Leitlinie ISC Münster



Compliance-Team ISC Münster



Teamverantwortlicher Frank Hölscher



Kundenmanagement Siegfried Johna



Fachberatung Ludger Davids



Technik Bernhard Fahr



Softwareentwicklung Bernhard Schneider



Informationssicherheitsbeauftragter Lutz Tegethoff



Marketing Martina Cwojdzinski



Datenschutzbeauftragte Christel Rüter



Legende: berichtet



weisungsbefugt



berät



Alle Mitarbeiter
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ISTQB zertifiziert



zur Person



Die Softwareentwicklung beschäftigt sich neben der Weiterentwicklung von internen Prozessen auch intensiv mit der Aus- und Weiterbildung seiner eigenen Mitarbeiter. Das gesamte Team wurde im Umgang mit dem Datenbanksystem von iskv_21c geschult und legte den „ISTQB* Certified Tester Foundation Level“ ab. *International Software Testing Qualifications Board



Mit der wachsenden Zahl an Kranlen Datenbankmanagementsystems kenkassen, die auf iskv_21c umstei- DB2 auseinanderzusetzen. In den gen, ändert sich auch ein Aspekt letzten Jahren konnten die Softdes Anforderungsprofils für die wareentwickler bereits umfangSoftwareentwickreiche Erfahrungen ler des ISC Müns- „Die Ausbildung zum zertifisammeln, die Ende ter: Statt nach des vergangenen zierten Tester hat mir noch Zusatzprodukten einmal deutlich vor Augen Jahres durch eine für ISKV fragen maßgeschneiderte geführt, wie wichtig wohlunsere Kunden Inhouse-Schulung überlegte Testverfahren für vermehrt nach ergänzt wurden. die Qualität von guter SoftErweiterungen „Durch die Anbindung ware sind. Begrifflichkeiten für iskv_21c. Mit wie minimale Mehrfachbedin- unseres Produkdem Wechsel gungsüberdeckung schrecken tes AU/KG FM nach des Systems war mich jetzt nicht mehr ab“. iskv_21c konnten wir allerdings auch schon tiefe Einblicke Marius Spittel, Mitarbeiter der Softwareentwicklung. ein Wechsel der in DB2 gewinnen. angebundenen Aber zur weiteren Datenbank von Verbesserung und Informix auf DB2 verbunden. DemOptimierung, insbesondere im entsprechend war es nötig, sich mit Hinblick auf die Performance, den Besonderheiten des relationawurden unsere offenen Fragen im



Rahmen der Schulung beantwortet“, erläutert Bernhard Schneider, Leitung Softwareentwicklung des ISC Münster. Das Team Softwareentwicklung besteht sowohl aus „alten Hasen“ als auch jungen Berufseinsteigern mit Expertise in verschiedensten Technologien und einem Portfolio an unterschiedlichen Herangehensweisen. Durch den stetigen Erfahrungsaustausch profitiert jedes Teammitglied von diesem gesunden Mix an Know-how bei der Suche nach Lösungen für ein bestimmtes Problem. Auch wenn die vorherrschende Vielfalt ausdrücklich gewünscht ist, existiert doch die Notwendigkeit, gemeinsame Regeln und Richtlinien bspw. in Bezug auf das Projektund Testmanagement oder die



Dokumentation von Software aufzustellen. Die Projekte des ISC Münster werden seit Jahren schon nach PRINCE2® durchgeführt, aber auch agile Methoden wie Scrum sind für das Team Softwareentwicklung kein Fremdwort. Um unsere Testverfahren kontinuierlich zu verbessern, wurden unsere Softwareentwickler im letzten Jahr im ISTQB-Standard zertifiziert.



Ansprechpartner: Frank Wisniewski Softwareentwicklung [email protected]



drei Fachberater stellen sich vor Unser Herzstück als IT-Dienstleister für gesetzliche Krankenkassen ist die persönliche Fachberatung. Mit Iris Hom, Sascha Bernhardt und Mirko Schneider unterstützen uns drei qualifizierte Mitarbeiter mit langjähriger Berufserfahrung in den Teams Beiträge, Finanzen und Leistungen. Nach knapp zwei Jahren ziehen sie ihr erstes Fazit. Wie lautet ihr Urteil? LITFASS hat nachgefragt.



Softwareentwickler des ISC bilden sich weiter



Stefan Schröder führte die viertägige DB2-Schulung der Softwareentwickler im ISC Münster durch. Der gebürtige Pfälzer ist beruflich in Zentraleuropa unterwegs. Sein Schwerpunkt liegt neben DB2 LUW bzw. z/OS auf den IBM-Middleware-Produkten WebSphere Application Server und MQ. Neben seinen Beratungstätigkeiten und Schulungen sammelt er stetig weitere Erfahrungen in der Praxis. In einer Schulungspause gab er LITFASS ein Interview: Herr Schröder, wie lange beschäftigen Sie sich schon mit DB2? Seit den frühen 90er Jahren, also von Anbeginn an, habe ich mich mit dem heute DB2 LUW genannten Produkt befasst. In der Frühzeit waren dies Tätigkeiten im Rahmen von Migrationen von DB2 z/OS nach DB2 LUW. Heute handelt es sich hin und wieder um OracleMigrationen oder SAP-Systeme, welche im zunehmenden Maße auf DB2 aufsetzen. Insofern bin ich bei unterschiedlichen Kunden mit unterschiedlichen Aufgaben und Problemstellungen konfrontiert.
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Warum ist das Thema Systemoptimierung im Bereich von DB2 so besonders? Systemoptimierung kommt immer dann ins Spiel, wenn sich die verwendete Hardware als unterdimensioniert erweist. Dann wäre die naheliegendste Lösung, die Hardware zu erweitern. Bei einigen Kunden bewegt man sich allerdings an den Skalierungsgrenzen eines Systems. Insofern kommt dann dem Thema DB-Optimierung besondere Bedeutung zu. Hierzu existiert eine Vielzahl an Systemkonfigurationsparametern für die Themen Speichermanagement, Connection-Management



sowie Komplexität und Art von Workloads, die man kaum mehr überblicken kann, wenn man sich nicht permanent mit dem Thema Datenbankarchitektur auseinandersetzt. Und aus meiner persönlichen Sicht: Weil es ein spannendes Thema ist! Welcher Zusammenhang besteht zu den Produkten des ISC Münster? Eine besondere Herausforderung ist es immer, wenn man ein gegebenes System mit vorgegebenem Datenbankdesign wie iskv_21c vorfindet und die traditionellen Optimierungsansätze nicht möglich sind. Da hier die Tabellen- und



Indexdefinitionen nicht verändert werden können, ist im Zweifelsfall ein viel tiefer gehendes Verständnis der DB2-Internals zur Optimierung der eigenen Anwendungen/ Add-Ons erforderlich. Wie empfanden Sie die Schulungsräume und die Lernatmosphäre im ISC Münster? Alles bestens! Besonders die PCLösung über Thin-Clients ist angenehm, da sie wenig Geräusche und Wärme produzieren.



Herr Schröder, vielen Dank für das Interview!



Iris Hom, Team Beiträge



Sascha Bernhardt, Team Finanzen



Iris Hom hat eine Ausbildung zur Sozialversicherungsfachangestellten bei der BKK Hoesch absolviert. Nach ihrer Fortbildung zur Krankenkassenbetriebswirtin arbeitete sie dort im Team Beiträge als stellvertretende Abteilungsleiterin. Seit dem 1. April 2012 ist Iris Hom beim ISC Münster, ebenfalls im Team Beiträge beschäftigt. „Besonders gefallen mir die Arbeit mit den Kunden und das Team des ISC“, so die Dortmunderin. Dafür pendelt sie täglich zwischen ihrer Heimat und Münster. Wer Iris Hom kennt, weiß, dass sie in ihrer Freizeit oft auf dem Golfplatz anzutreffen ist. Hat die Dortmunderin etwas mehr Zeit zur Verfügung, liebt sie es, auf langen Kreuzfahrten fremde Kulturen zu entdecken.



Sascha Bernhardt ist seit dem 1. Mai 2012 für das Team Finanzen im ISC tätig. Seine Ausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten absolvierte er zusammen mit einer Fortbildung zum Krankenkassenbetriebswirt bei der AOK Westfalen-Lippe. Sascha Bernhardt war zuvor bei der BKK Hoesch beschäftigt. Beim ISC ist er für die Betreuung von iskv_Basis, iskv_21c und Wilken zuständig. Der geborene Ahlener ist froh über die fast schon familiäre Atmosphäre im Team Finanzen. „Beim ISC habe ich nette Kollegen und ein vielfältiges Aufgabenspektrum“, so Sascha Bernhardt. Neben dem Beruf ist er leidenschaftlicher Heimwerker und Familienmensch. Sein Haus hat er in Eigenregie renoviert. Dank seiner



Folgen Sie der Fachberatung auf Twitter @iscfachberatung



Liebe zum Heimwerken erstrahlt der Altbau heute in neuem Glanz und bietet mit großem Garten genug Platz für den 41-jährigen Hobbygärtner. Fit halten ihn seine zwei Jungs im Alter von fünf und sieben Jahren. Bleibt noch etwas freie Zeit, geht der Ahlener gerne Joggen. Mirko Schneider, Team Leistungen Seit dem 1. Mai 2012 arbeitet Mirko Schneider beim ISC. Geboren ist er in Halle an der Saale und war dort bis 1999 bei der AOK als Sozialversicherungsfachangestellter tätig. Daraufhin wechselte er zur ehemaligen BKK Benteler nach Paderborn. Die Möglichkeit der beruflichen Weiterentwicklung mit einer technischen Ausrichtung reizte ihn sehr. „Bereut habe ich meine Entscheidung zum ISC zu kommen



bis heute nicht“, erklärt der Nordkirchener. Sein Arbeitsbereich im Team Leistungen bietet viel Abwechslung. „Als ehemaliger Mitarbeiter einer Krankenkasse finde ich es immer wieder spannend das Produkt, mit dem ich früher gearbeitet habe, von der anderen Seite kennenzulernen“, erklärt Mirko Schneider. In seiner Freizeit fährt Mirko Schneider gerne mit Pferd und Kutsche durch das schöne Münsterland. Seit kurzem hat der 37-Jährige eine neue große Aufgabe in seinem Leben, denn Ende Januar ist er zum ersten Mal Vater geworden.  
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Serie – Teil 1: GLAUBWÜRDIGKEIT



Nicht erst seit der letzten Finanzkrise und der damit einhergehenden wirtschaftlichen Einbrüche ist das Thema „Mitarbeiterorientierte Vertrauenskultur in Unternehmen“ in den Vordergrund gerückt. Schon seit geraumer Zeit warnen Experten vor dem Hintergrund des demografischen Wandels in der Gesellschaft vor einem Fachkräftemangel mit dramatischen Folgen für die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands. Im Zuge dessen sehen sich immer mehr Unternehmen in der Pflicht, dieser Entwicklung mit wirksamen Werkzeugen entgegen zu treten. Dabei gewinnen Maßnahmen zur Förderung, Weiterentwicklung, zur Motivation und letztlich zur Bindung der Mitarbeiter immer größere Bedeutung. Heißt es doch, mit „vorhandenen Ressourcen auszukommen“, sie den Notwendigkeiten und ihren individuellen Fähigkeiten entsprechend einzusetzen und langfristig an sich zu binden. Unternehmen haben so einen entscheidenden Vorsprung bei der Akquise neuer, geeigneter Mitarbeiter auf dem heftig umkämpften Arbeitsmarkt. Zur Schaffung eines solchen Umfeldes sind zwei Komponenten besonders wichtig: „„eine Kultur, geprägt von möglichst uneingeschränktem Vertrauen (insbes. auch in der Beziehung zwischen Führungskraft und Mitarbeitern), „„attraktive Arbeitsbedingungen, um die „wichtigste Ressource in Unternehmen“, die Beschäftigten, zu fördern, zu motivieren und zu binden.
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Der Weg zur mitarbeiterorientierten Vertrauenskultur ist demnach sehr lohnenswert, oft aber ein steiniger. Verschiedene Einflussfaktoren müssen in ihrer Wirkung auf das Unternehmen abgestimmt werden. Eine Studie des Great Place to Work®-Instituts zeigt, dass mehr als 30 Prozent der Unterschiede des Unternehmenserfolges unmittelbar auf das Mitarbeiterengagement und damit auf eine fördernde Unternehmenskultur zurückzuführen sind. Insofern gehen professionell durchgeführte Methoden zur Förderung einer mitarbeiterorientierten Vertrauenskultur in Unternehmen mit einer deutlichen Verbesserung der Arbeitsqualität, der Arbeitsbedingungen und schließlich auch mit gesteigertem wirtschaftlichen Erfolg einher. Vertrauenskultur manifestiert sich im Ansatz des Great Place to Work®-Instituts in den Werten „Glaubwürdigkeit“, „Respekt“ und „Fairness“. Die drei Säulen einer mitarbeiterorientierten Vertrauenskultur stelle ich Ihnen in dieser und den kommenden Ausgaben der LITFASS vor. Beginnen wir mit der Glaubwürdigkeit.



Mitarbeiterorientierte vertrauenskultur – Basis moderner Unternehmensführung



In Unternehmen transparent kommunizieren Eine transparente Kommunikation ist erklärtes Ziel vieler Unternehmen. In der konkreten Umsetzung bedeutet dies allerdings, sich kontinuierlich einer komplexen Herausforderung zu stellen. Der wichtigste Grundsatz – vor allem für Entscheidungsträger in Unternehmen – besteht dabei darin, zu begründen, warum es zu einer bestimmten Entscheidung, einem Arbeitsauftrag, etc. gekommen ist. Indem ein Mitarbeiter oder eine Führungsperson klar und deutlich offen legen kann, welchen Sinn und Zweck eine Entscheidung oder Strategie erfüllt, kann Transparenz überhaupt erst entstehen. Rhetorische Voraussetzung für den Kommunizierenden ist hier wiederum, dass er präzise und informativ formuliert, um sich so eindeutig wie möglich mitzuteilen. Eine transparente Kommunikation liegt darüber hinaus nicht nur in der Verantwortung vom Kommunizierenden sondern auch vom Zuhörer. Nicht ohne Grund ist uns



das in der Redewendung bekannte „offene Ohr“ Sinnbild für eine offene und transparente Kommunikation. Denn nur wer genau hin- und zuhört, kann Bedürfnisse, Vorschläge oder Einwände verstehen und kooperativ darauf eingehen. Auch wenn transparente Kommunikation als ein wesentlicher Kernpunkt von Glaubwürdigkeit in Unternehmen eine echte Herausforderung darstellt, ist die gute Nachricht, dass man mit Aufmerksamkeit und Konzentration üben kann, transparenter zu kommunizieren. Ich lade Sie herzlich dazu ein! Ihre Daniela Twilfer  Kommunikationstrainerin aus Münster



Besuchen Sie unser Unternehmensprofil auf XING



 „Es dauert zwanzig Jahre, sich eine Reputation zu erwerben und fünf Minuten, sie zu verlieren“ Warren Buffett



Glaubwürdigkeit   Die erste Säule der Unternehmenskultur ist die Glaubwürdigkeit. Die Werte, die ein Unternehmen als wegweisend definiert hat, müssen gelebt werden, sonst wären sie nicht mehr als ein leeres Versprechen. Mangelnde Glaubwürdigkeit ist nicht nur ein Problem der zwischenmenschlichen Beziehungs ebene – es ist schon längst ein Problem handelnder Führungskräfte in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Zwei wesentliche Komponenten sind die ausschlaggebenden Faktoren für gelebte Glaubwürdigkeit: Kommunikation und eine kompetente, integre Führung. Kommunikation Ein Unternehmen kommuniziert nach innen und nach außen. Wichtigster Grundsatz hierbei ist eine offene, transparente Kommunikation sowohl mit den Mitarbeitern



als auch mit den Kunden und der Öffentlichkeit. Ein glaubwürdiges Auftreten nach außen bedingt im Besonderen eine vertrauensbasierte Unternehmenskultur nach innen. Diese erst vermittelt dem Gegenüber die notwendige Authentizität – eine weitere wichtige Voraussetzung einer positiven Wahrnehmung von Glaubwürdigkeit. Wer glaubwürdig wirken möchte, sollte sich nicht verstellen. Gelangen Unwahrheiten und Verschleierungen erst einmal ans Tageslicht (und die Wahrscheinlichkeit dafür steigt in unserer Informationsgesellschaft stetig an), dann könnten schnell die Kunden und – im schlimmsten Falle – auch die Mitarbeiter davon laufen. Und das Unternehmen selbst stünde in einem schlechten Licht da. Great Place to Work® beschreibt eine gute, interne Kommunikation



Unsere Arbeitgeberbewertungen auf Kununu



zwischen Management und Belegschaft so:   „Eine gute Kommunikation ist entscheidend durch einen wechselseitigen Dialog gekennzeichnet. Das Management sollte zum einen seine Mitarbeiter in klarer und aufschlussreicher Form informieren. Zum anderen sollten die Führungskräfte eine gute Erreichbarkeit für die Mitarbeiter gewährleisten und ihnen unkomplizierte Möglichkeiten einräumen, von sich aus Gespräche anzuregen und sich Informationen einzuholen, die sie benötigen oder weitergeben möchten“.



Im ISC werden wichtige Ereignisse, im Sinne eines ganzheitlichen Denkens, schnell und umfassend – je nach Bedarf – in allen Ebenen des



Unternehmens kommuniziert. Monatlich findet zudem eine Fragestunde mit dem Vorstand statt, in der über aktuelle Unternehmensentwicklungen informiert wird und Mitarbeiter ihre Fragen direkt an den Vorstand stellen können. So entstehen erst gar keine Informationslücken, die die Mitarbeiter aus Unsicherheit und Unwissenheit mit Spekulationen und Gerüchten füllen. Kompetente, integre Führung Kompetente Führungskräfte zeichnen sich u. a. durch klare Zielvorstellungen aus, die für alle Beteiligten nachvollziehbar und erreichbar sind. Dabei delegieren sie verantwortliche Aufgaben an ihre Mitarbeiter, die sich somit als einen wichtigen Baustein der Gesamtstrategie erleben. So wie die Belegschaft den Führungskräf-
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® ® Das Great Work® Modell DasPlace GreattoPlace Dasto Great Work Place Modell WorkPlace Modell DastoGreat to Work® Modell



Datenschutz



Dienstanweisung Datenschutz



RespektFairness GlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeit Fairness Glaubwürdigkeit Respekt Respekt Glaubwürdigkeit RespektFairness Stolz Fairness StolzTeamgeist StolzTeamgeist



Teamgeist



Damit Mitarbeiter den Überblick behalten



• Authentizität & Vertrautheit Authentizität & Vertrautheit Offene Kommunikation Kommunikation • Offene Kommunikation • Förderung• Offene & Anerkennung ••Förderung Vergütung •& Ausgewogene Vergütung • Stolz auf •persönliche • Stolz auf persönliche ••Offene Förderung•&Ausgewogene &Anerkennung Anerkennung Ausgewogene Vergütung • Authentizität & Vertrautheit Kommunikation • Förderung Anerkennung Ausgewogene • Stolz auf •persönliche Tätigkeit Tätigkeit Tätigkeit KompetenteFührung Führung• Kompetente Führung• Kompetente – keine • Neutralität • Zusammenarbeit mit••Zusammenarbeit mit Führung • Neutralität mit – keine •• Neutralität ••Kompetente Zusammenarbeit mit• Zusammenarbeit Neutralität––keine keine • Freundliche Arbeits- • Freundliche Arbeits- • Freundliche ArbeitsMitarbeitern MitarbeiternBevorzugung MitarbeiternBevorzugung atmosphäre atmosphäre • Stolz auf Arbeit des Teams • Stolz auf Arbeit des Teams atmosphäre Bevorzugung • Stolz auf Arbeit des Teams Mitarbeitern Bevorzugung • Integeres • Integeres • Integeres • Integeres Führungsverhalten Führungsverhalten • Fürsorge &Führungsverhalten Balance • Fürsorge &• Balance &• Gerechtigkeit Balance • Stolz • An einem des ziehen •Leistungen An einem Strang – – auf ••Leistungen •des Stolz • An einem Strang ziehen Gerechtigkeit –– auf Leistungen •Strang Stolz auf des ziehen Führungsverhalten • Fürsorge &Gerechtigkeit Balance • Fürsorge Gerechtigkeit keine Diskriminierung keine Diskriminierung Unternehmens Unternehmens keine Diskriminierung Unternehmens keine Diskriminierung



V E R T R AV UE ER N T R AV UE ER NT R A U E N



V E R T R A U E N



Ein ‘Great Place toEin Work’ ‘Great ist Place da, wotoEin man Work’ denen ist da, vertraut, wotoman fürdenen die vertraut, arbeitet, fürdenen die man arbeitet, ‘Great Place Work’ istman da, wo man vertraut, für die man arbeitet, stolz ist auf das, was stolz ist auf tut und was man hat tut anund derFreude Zusammenarbeit hat anund der mit Zusammenarbeit den anderen. den anderen. mit den anderen. Die Mitarbeiter des Ein “Great Place to Work“ istman da, wodas, manFreude denen vertraut, für die man arbeitet, stolz stolz ist auf das, was man tut Freude hat an dermit Zusammenarbeit Copyright: Place to Work Copyright: Great Place to Work Copyright: Great Place to Work ist auf das, was man tut und Freude hat an der Zusammenarbeit mit den anderen. Copyright Great Place toGreat Work® ®



Fortsetzung von Seite 7 ten vertraut, zeigt sich besonderes Vertrauen in die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wenn sich diese bei ihrer Aufgabenerledigung in einem „Freiraum“ bewegen, der sie ohne ständige Kontrolle arbeiten lässt. Dies wiederum ist der Motivation und der eigenen Bereitschaft, neue Ideen und Innovationen zu entwickeln, äußerst zuträglich. Great Place to Work® bewertet kompetente Führung u. a. nach folgenden Prämissen: „Die Kompetenz des Managements zeigt sich in der Fähigkeit, eine klare Vision für das gesamte Unternehmen oder einzelne Unternehmensbereiche zu formulieren und zu realisieren, Menschen und Ressourcen im Unternehmen effektiv zu koordinieren und die Arbeitsabläufe zu steuern. Die Wahrnehmung einer kompetenten Führung fördert die Bereitschaft der Mitarbeiter, den Entscheidungen des Managements zu vertrauen und ihnen auch in Zeiten von Veränderung und Unsicherheit zu folgen. Das ISC möchte die hohe Qualität seiner Dienstleistungen und



den persönlichen Service weiter gewährleisten und so die Kassen nachhaltig von der absoluten Qualität und Zuverlässigkeit des ISC Münster überzeugen. Das ISC Münster hält dafür gemeinsam mit seinen Mitarbeitern an den Grundsätzen Top-Qualität, wettbewerbsfähige Preise, Kundenorientierung und Solidität fest. Integrität ist die Fähigkeit, absolut vertrauenswürdig zu handeln, vorhersehbare Reaktionen zu zeigen, Emotionen zu kontrollieren und für jeden unkompliziert und gut zugänglich zu sein. Sie erfordert Charakterstärke und ist oft mit der Übernahme von Verantwortung verbunden. Eine integre Person vertritt privat und öffentlich die gleichen Werte. Eine Führungskraft mit ausgewogener Integrität ist für die Mitarbeiter authentisch und glaubhaft. Hierzu zählt natürlich auch – insbesondere auf Seiten der Führungskräfte – eine nachvollziehbare Konsequenz. Werden Maßnahmen angekündigt, diese Maßnahmen aber nicht oder nur halbherzig umgesetzt, so enttäuschen sie die Erwartungen der Mitarbeiter. Diese werden daraus ihre – eher negativen – Schlüsse und Verhaltensweisen ziehen und sich in eine vielfach abwartende Rolle zurückziehen. Die Glaubwürdigkeit



und das Vertrauen können im Wiederholungsfall nachhaltig geschädigt sein. Integre Führung zeigt sich ferner auch in der Fähigkeit der Führungskräfte, die Geschäftspraktiken des Unternehmens zu vermitteln. Ethisch korrekte und ehrliche Geschäftspraktiken lassen sich nur glaubhaft darstellen, wenn sie – wie schon in vielen Bereichen – authentisch vorgetragen, beschrieben und bestenfalls auch vorgelebt werden. Insofern zeigt sich für die Führungskräfte an dieser Stelle eine wichtige Eigenschaft: die Vorbildfunktion.



mit den eigenen Mitarbeitern und die Zusammenarbeit mit Kunden und Dritten. Authentizität und Solidität bestimmen das gemeinschaftliche Miteinander. Wie Sie sehen, ist Glaubwürdigkeit eine unabdingbare Voraussetzung für eine gelebte Vertrauenskultur in Unternehmen. Glaubwürdigkeit im Dialog aller UnternehmensInstanzen herzustellen ist eine lohnenswerte und zugleich spannende Herausforderung! In der nächsten LITFASS stelle ich Ihnen die Säule „Respekt“ vor.



Great Place to Work® beschreibt Integrität so: Integrität erlangt das Management durch Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit im täglichen Handeln. Die Führungskräfte sollten konsistent in ihren Äußerungen und ihrem Tun sein und Zusagen einhalten. Zudem sollten sich die Mitarbeiter sicher sein können, dass die Geschäftspraxis des Managements ethischen Grundsätzen genügt.



8



LITFASS01|2014



®



Dabei haben sie neben der arbeitsbzw. dienstrechtlichen Verschwiegenheitspflicht auch die datenschutzrechtlichen Belange des Datengeheimnisses und ggf. des Sozialgeheimnisses (wenn Sozialdaten der Kunden betroffen sind) zu beachten.



Empfohlene Inhalte einer Dienstanweisung Datenschutz:



Das ISC lebt und handelt nach dem Leitbild „Vertrauen wächst mit Sicherheit“. Dies gilt für den Umgang



eine kollektive Energie, die man spürt, wenn man das Unternehmen betritt. Diese Atmosphäre wird von den Mitarbeitern auch in das Haus des Kunden getragen. Sie sind dabei dann hochzufrieden und authentisch durch eine vertrauensbasierte Unternehmenskultur und identifizieren sich automa-



®



Norbert Wemmer-Trappe  noweConsult Unternehmensberatung



Selbstvertrauen und kollektive Energie Wird die Unternehmensmarke nicht von den eigenen Mitarbeitern gelebt, sind die durch crossmediale Kommunikationsmaßnahmen nach außen vermittelten Versprechen nicht authentisch. Nur wenn in einer Organisation das Management den Mitarbeitern vertraut und umgekehrt, entsteht Selbstvertrauen und



ISC Münster haben täglich in vielfältiger Weise mit sensiblen Daten wie mit personenbezogenen Daten (§ 3 Bundesdatenschutzgesetz) und Sozialdaten (§ 67 Sozialgesetzbuch X) zu tun.



tisch mit den Marken, Produkten, Services und Dienstleistungen des Unternehmens und treten damit als Zeuge für ein gutes Betriebsklima und eine ausgewogene Work-LifeBalance nach außen auf. Achim Segler Vorstand ISC Münster



„„Datensicherung „„Datenarchivierung „„Datenträgertransport „„Datenübertragung „„Datenträgervernichtung „Dokumentation „ von IT-Verfahren, Software, IT-Konfiguration „„Zutritts-, Zugangs- und Zugriffsberechtigungen „„Wartungs- und Reparaturarbeiten „„Datenschutz „„Schutz gegen Schadsoftware „„Revision „„Notfallvorsorge „„Vorgehensweise bei der Verletzung von Sicherheitsrichtlinien Quelle: www.bsi.de



Alle personenbezogenen Daten, Betriebsund Geschäftsgeheimnisse, die das ISC als Dienstleister und Vertragspartner von Sozialversicherungsträgern verarbeitet oder nutzt, sind als Sozialgeheimnis zu wahren. Dies umfasst auch die Verpflichtung, die uns anvertrauten Daten durch geeignete technische und organi satorische Maßnahmen – sogenannte TOMs – zu schützen und innerhalb des ISC sicherzustellen, dass die sensiblen Daten nur den Mitarbeitern zugänglich sind, die diese für die Erledigung ihrer Aufgaben benötigen. Datenschutz – Aufgabe für jeden Mitarbeiter Der Datenschutz und die Realisierung der Datensicherheit sind nicht allein Aufgaben der Datenschutzbeauftragten, sondern permanente Aufgaben aller Mitarbeiter, sowohl in der Umsetzung, als auch in der Weiterentwicklung. Alle Mitarbeiter sind aufgerufen, Anregungen und/oder Änderungsvorschläge im Bereich des Datenschutzes mitzuteilen. In welcher Weise den besonderen Anforderungen zum Datenschutz Rechnung getragen werden muss, wird in der Dienstanweisung zum Datenschutz geregelt. Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) empfiehlt die Erstellung eines solchen



Dokuments in der IT-Grundschutz maßnahme M 2.1 „Festlegung von Verantwortlichkeiten und Regelungen“. Die Dienstanweisung des ISC Münster umfasst derzeit 26 Seiten und wird kontinuierlich an die bestehenden Anforderungen und Neuerungen angepasst. Einmal im Jahr wird das Dokument einer Revision unter zogen. Überblick im Richtlinien-Dschungel behalten In der Dienstanweisung werden grundsätzliche Regelungen zum Datenschutz getroffen. Wenn nötig, wird auf vertiefende Regelungen an anderer Stelle verwiesen. Ein Beispiel: In der Dienstanweisung Datenschutz wird geregelt, dass Passwörter als Schutzmaßnahme im gesamten IT-Bereich einzurichten sind. Für die detaillierten Regelungen wird auf eine separate Richtlinie verwiesen. Diese Vorgehensweise erleichtert den Mitarbeitern den Umgang mit der Vielzahl der erforderlichen Richtlinien im Bereich Datenschutz. Egal ob Regelungen zur Nutzung des vertraulichen Ausdrucks bei



Folgen Sie unserer Datenschutzbeauftragten auf Twitter @iscdatenschutz



Gemeinschaftsdruckern, der Verwendung des Bcc-Felds bei MassenE-Mails, einer Regelung für die E-Mail-Kommunikation bei Abwesenheit, den Umgang mit Besuchern, Auszubildenden und Praktikanten, der Vernichtung von Datenträgern usw. – zu allen Themen rund um den Datenschutz werden die Mit arbeiter in der Dienstanweisung Datenschutz schnell fündig. Und das ist die Voraussetzung für den angemessenen Umgang mit sensiblen Daten und die Einhaltung aller bestehenden Regeln im Unternehmen. Denn ohne Kenntnis werden die Datenschutzregelungen nicht gelebt.



Ansprechpartner: Christel Rüter Datenschutz beauftragte



 [email protected]



LITFASS01|2014



9



JULIA MailOffice – Der Schlüssel für Ihre sichere E-Mail-Kommunikation Überwachungsskandale und HackingAngriffe – E-Mail-Verschlüsselung als Basis digitaler Geschäftsprozesse ist für Unternehmen beim Umgang mit personenbezogenen Daten ein Muss. Das ISC setzt für die IKK Brandenburg und Berlin Julia MailOffice ein – für größtmögliche Sicherheit in der E-Mail-Kommunikation. Intern



Interne DMZ



Öffentliche DMZ



Externe DMZ



E-Mail Gateways



Internet



Anwender



Krankenkassen tauschen mit den unterschiedlichsten Schnittstellen personenbezogene Daten ihrer Versicherten aus: mit Abrechnungszentren, Banken, Behörden, Krankenhäusern, Dienstleistungserbringern, dem MDK usw. Die Sicherheit dieser personenbezogenen Daten hat dabei oberste Priorität und muss gemäß dem Bundesdatenschutzgesetz gewährleistet sein. Die Aufsichtsbehörden prüfen, ob personenbezogene Daten ein Unternehmen auf verschlüsseltem Wege verlassen oder nicht. Durch verschlüsselte E-Mail-Kommunikation und die Verwendung einer digitalen Signatur sichern Sie die Authentizität, die Integrität und wahren die Vertraulichkeit Ihrer E-Mails. Vorgang bei ausgehenden E-Mails



Exchange Server



Firewall Firewall



Firewall



Überprüfung des Inhalts Anwender



Private DMZ



Eine versendete E-Mail wird vom internen Mailserver an JULIA MailOffice weitergeleitet. Aufgrund zuvor eingestellter Policies entscheidet die Software, ob die E-Mail verschlüsselt und/oder signiert werden soll. Die Nachricht wird daraufhin in verschlüsselter/signier-



ter Form zugestellt. Verfügt der Empfänger nicht über einen Schlüssel oder ein Zertifikat, sendet die Software die E-Mail als verschlüsselte PDF-Datei. Der Empfänger kann diese erst lesen, nachdem er das richtige Passwort eingegeben hat. Dieses erhält er über ein anderes Medium als E-Mail – z. B. telefonisch oder per Fax. Vorgang bei eingehenden E-Mails Eine eingehende verschlüsselte und/oder signierte E-Mail wird von JULIA MailOffice einer Signaturprüfung unterzogen. Ist diese vertrauenswürdig? Verschlüsselte E-Mails werden dem Empfänger unverschlüsselt zur Verfügung gestellt. Bei Bedarf erhält der Empfänger der E-Mail einen Bericht über den Signaturprüfungs- und Entschlüsselungsprozess als Dateianhang mit der eigentlichen E-Mail.  



Ansprechpartner: Alex Stoll Technik [email protected]



In einem Interview schildert uns Dirk Fischer, Leiter IT-Management der IKK Brandenburg und Berlin, seine praktischen Erfahrungen mit der verschlüsselten E-Mail-Kommunikation: nologie (BSI) empfohlen und fügt sich nahtlos in unsere bestehende E-Mail-Infrastruktur ein. Automatische Verschlüsselung und Signatur sowie automatische Entschlüsselung und Signaturprüfung sind an zentraler Stelle sichergestellt. Das und der Wirtschaftlichkeitsaspekt waren die ausschlaggebenden Punkte für die Entscheidung. Wie aufwendig war die Installation der Softwarelösung?



Dirk Fischer, Leiter IT-Management der IKK Brandenburg und Berlin



Herr Fischer, aus welchen Gründen haben Sie sich für JULIA MailOffice entschieden? Das ISC hat für uns mehrere Systeme getestet. Die Server-basierte Lösung von JULIA MailOffice hat sich dabei als das flexibelste System erwiesen. Die Software wird ausdrücklich vom Bundesamt für Sicherheit und Informationstech-
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Die Installation hat das ISC zentral durchgeführt. Gemeinsam haben wir im Vorfeld Regeln erarbeitet, mit denen unsere Firmen-Politik zentral für unsere E-Mail-Konten und die E-Mail-Verschlüsselung definiert und umgesetzt wird. Wo setzen Sie die verschlüsselte E-Mail-Kommunikation in Ihrer Kasse ein? In unserer Kasse wurden bis dato 50 E-Mail-Konten mit der Verschlüsselung versehen, welche wir



aktuell insbesondere beim Austausch mit dem MDK Berlin-Brandenburg und der HABA AG einsetzen. Wir sind natürlich bestrebt, den Austausch zu erweitern, denn das System kann auch E-Mail-Verschlüsselung mit Partnern realisieren, die kein JULIA MailOffice einsetzen. Was ist für Sie die größte Erleichterung?



trales Gateway verlagern. Wichtig für uns ist die zentrale Verwaltung und Pflege des Systems durch die Spezialisten im ISC. Wir selbst haben lediglich geringen Administrationsaufwand und keinen Schulungsaufwand bei Benutzern. An dieser Stelle auch noch einmal ein großes Dankeschön an das ISC für die professionelle Zusammenarbeit. Vielen Dank, Herr Fischer! 



Mit JULIA MailOffice konnten wir alle aufwändigen Prozesse einer Client-Verschlüsselung auf ein zen-



Die Vorteile von JULIA MailOffice „„Zentrales Signieren und zentrale Signaturprüfung „„Zentrale Ver- und Entschlüsselung „„Automatisierter Zertifikatsbezug „Managed PKI“ über Trustcenter „„Anbindung von Microsoft PKI „„Webmailer oder PDF-Verschlüsselung für Gegenstellen ohne Zertifikat „„Integration in DMS-Systeme „„Client- und Hardware-unabhängige, Appliance-fähige Softwarelösung „„Mandantenfähig „„Vereinfachte Administration



„Meine Ausbildung, mein ISC, mein Blog“ Maximilian Bußmann, Auszubildender zum Fachinformatiker für Systeminte gration beim ISC, ist im ersten Lehrjahr und berichtet im eigenen Azubi Blog über seine Ausbildung. Dazu gibt es spannende Einblicke in die Welt des ISC. Welche Ausbildung kann ich beim ISC Münster machen? Wie genau sieht der Arbeitsalltag eines ITDienstleisters aus und was lerne ich in der Berufsschule? Diese und andere Fragen beantwortet Azubi Max im eigenen Blog und zeigt, was Auszubildende beim ISC Münster erwartet. Seit Januar berichtet er regelmäßig in den Kategorien Ausbildung, Berufsschule und ISC mit eigenen Blogbeiträgen. „Bevor ich im August 2013 beim ISC angefan-



gen habe, hatte ich einige Fragen – was genau sind meine Aufgaben und wie sieht der Arbeitsalltag aus? Mit dem Azubi Blog kann ich Schülern und Auszubildenden von meinen Erfahrungen berichten und viele Tipps geben“, erklärt Max, Azubi zum Fachinformatiker, Fachrichtung Systemintegration, beim ISC Münster. Neben wichtigen Informationen zum Ausbildungsberuf gibt es Bewerbungstipps und Einblicke in das Team des ISC. Mit dem



Azubi Blog werden Interessierten Berufsentscheidung und Bewerbungsprozess erleichtert. Angelika Schürmann, Personalreferentin beim ISC, freut sich schon auf viele Bewerber und qualifizierte Bewerbungen für das Jahr 2015 und darüber hinaus. Mit authentischen Blogbeiträgen werden potenzielle neue Azubis angesprochen und ein Austausch unter Auszubildenden möglich. Laut Martina Cwojdzinski, Leitung Stabsstelle Marketing und Kom-



ISC Münster – dynamisch und zukunftsorientiert Das Institut der deutschen Wirtschaft Köln zeigt: Münster steht im deutschen Städteranking 2013 auf Platz 1 in NRW. Im Gesamtranking von 71 deutschen Großstädten belegt Münster Rang 12. Die Studie der IW Consult untersuchte in Kooperation mit der WirtschaftsWoche und Immobilienscout24 die Bereiche Arbeitsmarkt, Wirtschaftsstruktur, Immobilienmarkt und Lebensqualität. Beim letzten Punkt landete die Westfalenmetropole



deutschlandweit auf Platz 1. Nicht umsonst darf sich Münster seit Oktober 2004 offiziell als lebenswerteste Stadt der Welt bezeichnen. Als ISC Münster bekennen wir uns schon im Namen zu unserem Standort. Wir tragen gern zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Münster bei. Deshalb engagieren wir uns in regionalen Netzwerken und tauschen uns mit Verwaltung, Politik und Wirtschaft aus, um die Dinge voranzutreiben.



munikation des ISC, ergänzt der Unternehmensblog die bisherigen Social Media Aktivitäten des ISC sehr gut. Sie sind neugierig geworden? Dann besuchen Sie unseren Azubi Blog unter blog.iscmuenster.de



Zur Sache Wie der Wirtschaftsstandort Münster ist auch das ISC dynamisch und zukunftsorientiert. Wir haben viel vor im Jahr 2014 – haben Sie Münster immer im Blick.



Achim Segler Vorstand ISC Münster



Quelle: http://www.iwconsult.de/content/iwc/aktuelles/iwc_doc07261.htm
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Gastkommentar Nachhaltigkeit und Compliance Nachhaltigkeit in der Geschäftsentwicklung und Innovation in der Informationstechnologie sind rechtlich unmittelbar mit einem funktionsfähigen Compliance Management System (CMS) verbunden. Das CMS hat die Aufgabe, die definierten Geschäftsbereiche des Unternehmens auf der Grundlage einer intensiven Risikoanalyse strukturell zu erfassen. Es hat in der Regel drei Zielrichtungen: Erstens hat es Vertrauens- und Nachweisfunktion im Außenverhältnis gegenüber Geschäftspartnern. Gerade in den letzten Jahren sind Großunternehmen, die ihrerseits strengen Compliance-Regelungen unterliegen, zum Zwecke der eigenen Qualitätssicherung dazu übergegangen, die Einhaltung vergleichbarer Regelungen bei ihren Geschäftspartnern einzufordern. Nicht selten führt dieser Anspruch dazu, dass Großunternehmen nur noch mit KMUs leistungswirtschaftliche Verträge abschließen dürfen, sofern diese das Vorhandensein eines CMS vertraglich zusichern. Freilich ist die Erklärung eines Vertragspartners, er halte sich im Rahmen seines Geschäftsbetriebs an die rechtlichen Rahmenbedingungen kein Marketinginstrument, sondern Selbstverständnis. Dennoch wird aus Sicht des Vertragspartners das bestehende operative Vertrauen in der Geschäftsverbindung durch ein strukturelles und organisatorisches Vertrauen unterlegt. Zweitens hat ein CMS für sämtliche Mitarbeiter unternehmensinterne Leitfunktion. Es legt ihnen einerseits einen Verhaltenskodex auf, gibt ihnen andererseits aber auch eine Definition ihres zuständigen Verantwortungsbereichs und damit eine klare Orientierung. Ein funktionsfähiges CMS unterliegt laufender Anpassung durch entsprechende Optimierungsvorschläge der Mitarbeiter. Es ist daher auch geeignete Grundlage einer stetigen und innovativen Informationstechnologie. Drittens erfüllt das CMS für die Geschäftsleitung die Kontrollfunktion. Im Rahmen der betrieblich relevanten Organisation ermöglicht es präventiv aufgrund der Risikoanalyse in den jeweiligen Geschäftsbereichen die Verhinderung schädigenden Verhaltens. Schließlich ist ein CMS auch repressiv in der Lage, Schadenseintritte zurückzuverfolgen und aufzuklären. Die Compliance ist im Ergebnis ausreichendes, aber auch notwendiges Mittel zur Unternehmensleitung und bildet über das Compliance Management System – auch im ISC Münster – den Boden für eine nachhaltige und innovative Unternehmensentwicklung in der Informationstechnologie.



Support ohne Hindernisse Sie haben ein Problem an Ihrem Rechner und wissen nicht, wie Sie es erklären sollen? Per Fernwartung schalten sich unsere Mitarbeiter aus der Technik auf Ihren Bildschirm und sehen dort genau das, was Sie sehen. So können wir Ihnen ohne komplizierte Erklärungen ganz schnell helfen, und Sie können wieder problemlos arbeiten. Komplizierte Erklärungen sind unnötig, zeigen Sie uns einfach ihr PC-Problem. Mit unserer Fernwartungslösung sind wir nach nur wenigen Klicks auf ihrem PC eingewählt und helfen Ihnen das Problem zu beheben – und das mit höchster Sicherheit, denn die „end-to-end“-Verbindung über unsere eigene Serverlösung in der DMZ (demilitarisierte Zone) des ISC Münster arbeitet mit einer 256-Bit AES- (Advanced Encryption Standard) Verschlüsselung. Sie haben die Kontrolle Zustande kommt die Verbindung zu Ihnen, indem Sie das Teilnehmer-Modul auf unserer Website starten und die vom Support-Modul des ISC-Mitarbeiters generierte Sitzungsnummer eingeben. Sie bestimmen, was wir sehen und ob wir Sie aktiv (Maus- und Tastaturkontrolle) oder passiv (nur zusehend) unterstützen dürfen. Gerne erläutern wir Ihnen unsere Fernwartung mittels Secure Advisor von fastviewer in der Praxis.



Die Grundfunktionen in der Übersicht: „„Fernwartung „„Chat „„Videoübertragung „„Dateitransfer „„Blickrichtungswechsel „„Telefonkonferenz



Lehnen Sie sich zurück Lassen Sie sich helfen bei aufwendigen Installationen oder beim Beheben von Fehlern. Lernen Sie unsere Produktvielfalt besser kennen – wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten. Nehmen Sie an Online-Seminaren, Schulungen und Konferenzen teil, indem wir Ihnen unseren Bildschirm präsentieren – mit Hilfe der Blickrichtungswechsel-Funktion ist das ganz einfach.



Ansprechpartner: Thorsten Schöpker Technik [email protected]



x



Dr. Klaus Matzen Rechtsanwälte M&P Dr. Matzen & Partner mbB GoGreen fördert Klimaprojekte, die CO2Emissionen neutralisieren. Das ISC Münster leistet damit einen kleinen Beitrag zum nachhaltigen Klimaschutz.



Die nächste LITFASS-Ausgabe erscheint im Mai 2014.
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